
 

AKF - Aargauischer Katholischer Frauenbund 
 

Neuenhoferstrasse 101, 5400 Baden     Telefon: 056 668 26 42     Mail: info@frauenbund-aargau.ch 
Webseite: www.frauenbund-aargau.ch 

 

 

  

 

 

 

 

Statement  

Baden, 6. Oktober 2025 
 
 

Aargauischer Katholischer Frauenbund (AKF) spendet für 
humanitäre Hilfe in Gaza 
 
Der Aargauische Katholische Frauenbund (AKF) mit rund 6'000 Mitgliedern zeigt 
sich tief besorgt über die dramatische humanitäre Lage im Gazastreifen. 
Besonders Frauen und Kinder leiden unter Hunger, fehlender medizinischer 
Versorgung und der anhaltenden Blockade von Hilfslieferungen. 
 
Die Vereinten Nationen warnen vor einer Hungersnot der höchsten Kategorie: Babys 
sterben an Unterernährung, Mütter können ihre Kinder nicht mehr versorgen, 
Schwangere verlieren ihre Kinder mangels medizinischer Betreuung. Wir sind zutiefst 
bestürzt über diese unerträgliche Katastrophe. 
 
Als grösster Frauenbund im Kanton Aargau finden wir es unbegreiflich, dass Frauen 
und Kinder in tiefster Not gelassen werden. Mit einer Spende von 1’000 CHF an Ärzte 
ohne Grenzen möchten wir zeigen: Wir schauen nicht weg – wir handeln. Neben der 
Spende ruft der AKF seine Mitglieder zu weiteren Unterstützungsaktionen auf: durch 
eigene Spenden, das Teilen von Informationen, Gebete und Solidaritätsaktionen oder 
politischen Druck auf Entscheidungsträger. 
 
Unser Appell 

• Sofortigen, sicheren und ungehinderten Zugang für humanitäre Hilfe. 
Insbesondere für die Versorgung von Frauen, Kindern und Schwangeren 

• Die Wahrung des humanitären Völkerrechts durch alle Konfliktparteien. 

• Klare diplomatische Signale von Seiten der Schweiz, dass das Leid der 
Zivilbevölkerung keine geopolitische Nebensache ist. 

• Ein Ende der Blockade humanitärer Hilfe, die Menschen beim Versuch, 
Nahrung zu beschaffen, das Leben kostet. 

 
Wir sind der Meinung, dass es wichtig ist, ein Zeichen der Solidarität und 
Menschlichkeit zu setzen: Frauen und Kinder dürfen nicht die Hauptleidtragenden 
dieses Konflikts bleiben.  
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Weitere Auskünfte  
 
Pia Viel, Präsidentin AKF, Mobile 076 526 62 90 

Als grösster kantonaler Frauenverband im Kanton Aargau, setzt sich der AKF – Aargauische 

Katholische Frauenbund gemeinsam mit seinen Ortsvereinen und Einzelmitgliedern für die 

Stärkung der Spiritualität im Leben der Frau ein. Der Frauenbund übernimmt zudem soziale 

Verantwortung und trägt zur aktiven Meinungsbildung unter den Frauen im Kanton Aargau bei. 

Der AKF ist eine unabhängige Organisation im Hinblick auf Alter, Stand, Herkunft und Religion 

und orientiert sich am Leitbild des SKF, des Schweizerischen Frauenbunds. 
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